
 
Dringlicher Antrag 
Fraktion der CDU, 
Fraktion der SPD 
Ökologie und Ökonomie: Landesregierung gestaltet zukunftsorientierte Lösungen im 
Rahmen einer verantwortungsbewussten Klima- und Wirtschaftspolitik 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag stellt fest, dass ökologische Verantwortung und wirtschaftliche Tragfähigkeit 

zentrale Elemente für den Wohlstand in Hessen darstellen. Dabei müssen Ökonomie und 
Ökologie erfolgreich miteinander kombiniert werden. Ökologische Herausforderungen 
werden daher in Hessen stets unter dem Aspekt der Praxistauglichkeit und Realisierbarkeit 
betrachtet, sodass der Umwelt- und Klimaschutz im Einklang mit sozialer Verträglichkeit 
und wirtschaftlicher Stabilität umgesetzt wird. Die Akzeptanz in der Bevölkerung ist eine 
Grundvoraussetzung für die Erreichung von Zielen und der zügigen Umsetzung von Vor-
haben. 

 
2. Der Landtag betont, dass im Rahmen der hessischen Energiepolitik auf eine bezahlbare 

und sichere Energieversorgung sowie Netzstabilität gesetzt wird. Vor diesem Hintergrund 
wollen wir die Vielzahl von technischen Ansätzen für eine klimafreundliche, sichere und 
kostengünstige Energieerzeugung nutzen. Dazu gehören für uns neben den Erneuerbaren 
Energien, Geothermie, Wasserkraft und Biomasse auch der Energietransport mit Wasser-
stoff und die Chancen der Kernfusion. Die Förderung von zukunftsorientierten und noch 
in der Entwicklung befindlichen Methoden macht Hessen zu einem Vorreiter im Energie-
bereich. So wird das Land nicht nur heute, sondern auch in Zukunft als attraktiver  
Forschungs- und Wirtschaftsstandort gestärkt. 

 
3. Der Landtag erkennt an, dass die Landesregierung in einer schwierigen konjunkturellen 

Lage eine ausgewogene Haushaltskonsolidierung verfolgt, um Hessen auch in Krisenzeiten 
wirtschaftlich stabil zu halten. In diesem Zusammenhang hat die Landesregierung not-
wendige finanzielle Priorisierungen vorgenommen, die den Klimaschutz und eine zukunfts-
fähige Energiepolitik nicht gefährden. Die Landesregierung verfolgt entschlossen pragma-
tische und nachhaltige Lösungsansätze, um die ökonomische Stabilität zu sichern und 
gleichzeitig den Klimaschutz voranzutreiben. 

 
4. Der Landtag begrüßt die Unterstützung der Kommunen bei der Erstellung der kommunalen 

Wärmeplanung. Dies sendet ein klares Signal an lokale Entscheidungsträger, dass sie bei 
der Umsetzung nicht alleine stehen. In diesem Zusammenhang bittet der Landtag die  
Landesregierung, sich auf Bundesebene weiterhin dafür einzusetzen, dass auskömmliche 
Mittel für die kommunale Wärmeplanung und deren Fortschreibung zur Verfügung gestellt 
werden. 

 
5. Der Landtag unterstreicht, dass der Erhalt unserer Naturräume, insbesondere der hessi-

schen Wälder, eine hohe Bedeutung hat und die Landesregierung dem Rechnung trägt. 
Multifunktionale Forstwirtschaft verbindet wirtschaftliche Nutzung mit ökologischem 
Schutz. Dieses Zusammenspiel sichert nicht nur die finanzielle Grundlage für die  
Schaffung klimastabiler Wälder, sondern leistet auch einen wichtigen Beitrag zu Biodiver-
sität und Klimaschutz. 
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Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 10. Dezember 2024 
 
Für die Fraktion  
der CDU 
Die Fraktionsvorsitzende: 
Ines Claus 

 
Für die Fraktion 

der SPD 
Der Fraktionsvorsitzende: 

Tobias Eckert 
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